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Päckchen zur Weihnachtszeit
Überraschung für Bewohner des Heinz-Ulm-Seniorenzentrums

Langgöns (con). Eine besondere
Weihnachtsüberraschung gab
es nun für Lang-Gönser Senio-
ren. Mit einer Rundmail fing
vor wenigen Wochen alles an:
»Ich wollte zur Weihnachtszeit
eine besonders persönliche
Aktion für den guten Zweck in
Langgöns starten«, erzählt Sa-
bine Broermann.
Die Lang-Gönserin ist im Ort

durch die Sternsinger-Aktion
der katholischen Kirchenge-
meinde St. Josef bekannt. In
der aktuellen, etwas anderen
Weihnachtszeit, wo viele per-
sönliche Kontakte fehlen, kam
ihr eine Idee, mit der sie die
Bewohner im Heinz-Ulm-Se-
niorenzentrum der AWO er-
freuen wollte: Eine Rundmail
ging an Sternsinger, Erstkom-

munionskindern und Messdie-
nern, um diese zu fragen, ob
man gemeinsam Geschenk-
päckchen für einen guten
Zweck zusammenpacken wol-
le.

Kinder packen
76 Geschenke

Die Idee stieß auf offene Oh-
ren: »Es meldeten sich einige –
die Kinder haben sich dann
entschieden, die Bewohner im
Heinz-Ulm-Seniorenzentrum
der AWO zu erfreuen«, sagte
die Initiatorin. 76 individuell
gestaltete Päckchen für jeden
Bewohner der Seniorenein-
richtung kamen zusammen –
so viele, dass Broermann
selbst nur acht packen musste.

Darin fanden sich Hygienepro-
dukte wie Duschgel, Körperlo-
tion oder Taschentücher, aber
auch Süßes oder selbst gestal-
tete Weihnachtskarten mit
Grüßen von den Kindern.
»Eine Mama war so lieb, ein

Gedicht zu kopieren und ein-
zurollen, eine andere Mama
hat 76 Sterne gebastelt und ei-
ne weitere hat 76 Engel aus
Beton gespendet«, freut sich
Broermann. Sie sammelte alle
Päckchen ein und brachte sie
gemeinsam mit einer Helferin
ins Seniorenzentrum. Auch
die Mitarbeiter des Senioren-
zentrums wurden nicht ver-
gessen, sie erhielten einen Ge-
schenkkorb. Zudem wurde ei-
ne Collage mit Bildern von al-
len Spendern erstellt.

Die Geschwister Greta und
Oda präsentieren die Collage
mit allen Spendern. FOTO: CON

Haushalt verabschiedet
Städteservice Laubach/Lich arbeitet mit 1,3 Millionen Euro

Laubach/Lich (tb). Der 2018 ge-
gründete Gemeindeverwal-
tungsverband Laubach/Lich
geht in sein viertes Jahr. Und
dies mit geordneten Finanzen:
So hat die Verbandsversamm-
lung des »Städteservice Lau-
bach-Lich« vor wenigen Tagen
den Haushaltsplan 2021 verab-
schiedet.
Der ausgeglichene Etat um-

fasst in Einnahmen und Aus-
gaben 1,38 Millionen Euro.
Knapp die Hälfte davon ma-
chen die Gehälter der Ange-
stellten aus, Sach- und Dienst-
leistungen schlagen mit rund
188000 Euro, Abschreibungen
mit 27650 Euro, Aufwendun-
gen für Zuweisungen und Zu-
schüsse mit 513000 Euro zu
Buche, wie Jakob Fischer,

Fachdienstleiter Finanzen/
Steuern des Städteservice, auf
Anfrage der Gießener Allge-
meinen Zeitung erklärte.
Die vom Land geförderte Zu-

sammenführung von Finanz-
abteilung, Personalverwal-
tung, Brandschutzsachbearbei-
tung und Ordnungsamt – Letz-
teres aus rechtlichen Gründen
aber nicht als Teil des Verwal-

tungsverbandes – hat sich be-
währt. Ob es weitere Zusam-
menlegungen von Abteilungen
geben wird, soll im Laufe des
neuen Jahres 2021 geprüft wer-
den, sagte Fischer auf Nachfra-
ge. Er hat kommissarisch die
Stelle von Kämmerer Timo
Schuhmann inne, der soeben
zu einer Wetterau-Kommune
gewechselt ist.

Kleiner
Weihnachtsbasar

Grünberg (eva). Um ein kleines
bisschen des Weihnachtszau-
bers zu retten, wurden in der
Gallus-Schule die Klassenräu-
me geschmückt, Adventska-
lender bestückt und im Unter-
richt viel zum Thema Weih-
nachten gebastelt. Es wurde
mit Elan und Freude getöpfert,
genäht, gesägt und gefilzt. So
entstanden Produkte, die die
Schüler in einem Weihnachts-
basar unter Corona-Bedingun-
gen anboten.
Der Basar fand außerhalb

des Schulgebäudes in einem
im Container befindlichen
Raum der Sozialarbeit statt.
Der Erlös des Basars kommt
dem Förderverein der Gallus-
Schule zugute.

Grundschüler
grüßen Senioren

Laubach (pm). Einen Stadtspa-
ziergang im Klassenverband
unternahmen kürzlich Schü-
ler der Theodor-Heuss-Schule.
Im Café am Markt gab es Plätz-
chen, an den Weihnachtsbäu-
men am Marktplatz und vor
der Kirche befestigten die
Grundschüler selbst gebastelte
Hoffnungssterne.
Die im Klassenverband ge-

bastelten Lichthäuser sollten
eigentlich in den örtlichen Ge-
schäften ausgestellt werden.
Durch den neuerlichen Lock-
down konnte das Vorhaben
nicht wie vorgesehen umge-
setzt werden. Zudem waren
Sterne gebastelt, Plätzchen ge-
backen und Briefe geschrieben
worden für ältere Menschen,
die an Weihnachten allein
sein werden. Die Post wurde
am Seniorenheim abgegeben.

Heute Abend

Digitale
Gottesdienste

Hungen/Pohlheim/Lich/Fernwald
(pm). Aufgrund der Pandemie-
situation finden in den meis-
ten Kirchengemeinden an Hei-
ligabend und Weihnachten
keine Gottesdienste statt.
In Hungen ist heute um

15.30 Uhr der Familiengottes-
dienst »Der neue Stern« als Mi-
ni-Musical des Kinderchores
auf der Internetseite www.ev-
kirche-hungen.de zu sehen.
Auf derselben Seite ist um 17
Uhr die Christvesper mit ei-
nem Video-Krippenspiel zu se-
hen. Die Christmette kann um
23 Uhr interaktiv mitgefeiert
werden auf www.sublan.tv.
Wer Weihnachten nicht am
Bildschirm feiern möchte,
kann in der Stadtkirche eine
Broschüre mitnehmen.
In Holzheim und Dorf-Güll

finden ebenfalls Videogottes-
dienste statt. Sie können im
Internet auf kirche-holzheim-
dorf-guell.ekhn.de aufgerufen
werden. Laut Beschluss der
Kirchenvorstände bleiben die
Präsenzgottesdienste so lange
ausgesetzt, wie die Inzidenz in
Pohlheim über 200 liegt.
In Bettenhausen findet am

24. Dezember ab 14 Uhr die
Freiluftaktion »folgt dem
Stern« statt. Auf der Webseite
dolleslangsdorf.jimdo.com
wird das Krippenspiel als Vi-
deo veröffentlicht. Der Gottes-
dienst aus der Licher Marien-
stiftskirche wird heute um
17.30 Uhr unter
www.digitalekirche.online per
Livestream übertragen.
Annerod und Oppenrod ver-

öffentlichen am 24. Dezember
Krippenspiel und Gottesdienst
als Video auf evangelisch-
annerod-oppenrod.ekhn.de.
Die Krippenspiele an der Rah-
berghalle sowie auf dem An-
ger in Buseck sind abgesagt.

ABSAGEN

Freiwillige Feuerwehr Op-
penrod – Die für den 29. De-
zember geplante Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Oppenrod entfällt
in diesem Jahr. Ein neuer Ter-
min wird – sobald die Pande-
mielage es zulässt – bekannt
gegeben. pm

Breustedt führt
SPD-Liste an

Hüttenberg (pm). Die Hütten-
berger SPD will sich nach der
Kommunalwahl im März 2021
weiterhin für soziale Aspekte
sowie eine gute Infrastruktur
in der Gemeindevertretung
einsetzen. In diesem Zusam-
menhang verurteilte Frakti-
onsvorsitzender Volker Breu-
stedt im Rahmen der Listen-
aufstellung die Erhöhung der
Grundsteuer B um 125 Pro-
zentpunkte: »Das ist weder
notwendig noch sozial.«
Mit der Verdoppelung der

Vereinsförderung in Zeiten
von Covid-19 habe die SPD ein
gutes Projekt umsetzen kön-
nen, sagte Breustedt, der die
Liste anführt. Die stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende
Marion Rühl freute sich, dass
man für fünf Ortsbezirke Kan-
didierende finden konnte.
Vorsitzender Michael Wag-

ner betonte, dass sich auf der
Liste auch viele junge und
weibliche Kandidierende be-
finden: »Das ist ein gutes Zei-
chen für die zukunftsweisende
Ausrichtung.«

Eine Glühwein-Idee und die Folgen
Aus einer Schnaps- bzw.
Glühwein-Idee ist in weni-
gen Jahren ein soziales
Projekt gewachsen: RP-
Mitarbeiterin Doris Klinder
aus Niederkleen sammelt
in den sieben Abteilungen
der Behörde für die Arbeit
des Kinder-Palliativteams
Mittelhessen. Rechtzeitig
vor Heiligabend wurde ein
Rekordscheck übergeben.

AUS DER REDAKTION

Ich bin ein Arbeitstier, ich
brauche das«: Doris Klinder

gibt Gas beim Regierungspräsi-
dium Gießen, erst als Fahrerin
während der Flüchtlingskrise
und aktuell im Haushandwer-
ker-Team in der Erstaufnah-
meeinrichtung an der Rödge-
ner Straße. Als gelernte Maler-
und Lackiererin sorgt sie zu-
sammen mit Flüchtlingen da-
für, dass die Räume in den Un-
terkünften einen frischen An-
strich erhalten. Mit demselben
Elan hat die 59-Jährige aus
Langgöns-Niederkleen auch ei-
ne Sammelaktion innerhalb
der Behörde gestartet, die dem
Kinder-Palliativteam Mittelhes-
sen des UKGM Gießen-Mar-
burg um den Leiter des Teams
Dr. Holger Hauch zugute-
kommt. Selbst das Coronavi-
rus konnte sie in diesem Jahr
nicht davon abbringen. Nun
hat sie einen symbolischen
Scheck und den dazugehöri-
gen Geldsack an den Teamlei-
ter übergeben. Bis kurz vor
Heiligabend sind 2430 Euro
zusammengekommen – und
es wird noch mehr, denn RP-
Beschäftigte überweisen auch
direkt auf das Spendenkonto.
»Ich habe immer wieder mal

Schnapsideen«, berichtet Kin-
der. Eigentlich war es eine
Glühweinidee, denn einmal
im Jahr, kurz vor Heiligabend
nachmittags, lädt Regierungs-

präsident Dr. Christoph Ull-
rich die RP-Beschäftigten zum
Glühweinfest in den Hof des
Dienstsitzes am Landgraf-Phi-
lipp-Platz in Gießen, so auch
2016. Da Ullrich auch Schirm-
herr des Kinder-Palliativteam
Mittelhessen ist, stellten sich
dessen Leiter Dr. Holger Hauch
sowie Kolleginnen mit ihrer
Arbeit bei dieser Veranstal-
tung vor. »Als ich davon gehört
habe, dass es Menschen gibt,
die sich speziell um schwer-
kranke Kinder und Jugendli-
che und deren Familien küm-
mern, dachte ich mir, das
musst du unterstützen«, be-
richtet Doris Klinder.
Zunächst konzentrierte sie

sich auf ihr direktes Umfeld,
die Erstaufnahmeeinrichtung
Hessen, und klapperte zwi-
schendurch auf dem weitläufi-

gen Gelände ihre Kolleginnen
und Kollegen ab. 600 Euro ka-
men so im ersten Jahr zusam-
men. Mittlerweile hat sich ihr
Einsatz für die gute Sache im
gesamten Regierungspräsidi-
um herumgesprochen.

Jährlich wechselnde Sam-
melbeutel kursieren in den
Dienststellen, und in diesem
Jahr fanden sich auch Lösun-
gen fürs Homeoffice. Erstmals
hat die Initiatorin in diesem
Jahr auch die externen Dienst-

leister angesprochen, die rund
um die Erstaufnahmeeinrich-
tung Hessen tätig sind. Betei-
ligt haben sich Beschäftigte
der Firmen European Home-
care, Mattzick, Pond und Spie.
Hartnäckigkeit hat Doris

Klinder im Leben lernen müs-
sen. In ihrem erlernten Beruf
als Maler- und Lackiererin
fand sie als Frau keinen Ar-
beitgeber. Also schwenkte sie
um, machte eine Ausbildung
zur Wachpolizistin und später
den Lkw-Führerschein. Zehn
Jahre lang war sie auf Achse –
in Frankreich, England, Spa-
nien oder auch Portugal. Auf
dem Höhepunkt der Flücht-
lingskrise vor über fünf Jahren
startete sie dann beim RP Gie-
ßen in der Erstaufnahme-
einrichtung Hessen an der
Rödgener Straße und fühlt

sich heute pudelwohl beim
Streichen der Zimmer und Flu-
re. Unterstützt wird sie dabei
von Bewohnerinnen und Be-
wohnern, die freiwillig für ein
kleines Entgelt mitmachen.
»Meine Gemeinnützigen«
nennt Doris Klinder sie mit fa-
miliärem Tonfall. Wenn sie die
Einrichtung verlassen, schrei-
ben sie noch lange Zeit Mails:
»Hallo Mama Doris, wie geht
es Ihnen?«.
Dr. Holger Hauch freut sich

sehr über den diesjährigen
Spendenrekord aus dem RP
Gießen. »Ich bin aber vor al-
lem davon begeistert, dass da
jemand wie Frau Klinder ein-
fach loslegt.« Diesmal soll die
Spende für den Aufbau der
psychosozialen Versorgung
der schwer belasteten Famili-
en verwendet werden.

Besonderer Moment: Doris Klinder überreicht dem Teamleiter des Kinder-Palliativteams Mittelhessen, Holger Hauch, den
Sscheck über 2430 Euro. Darüber freuen sich Regierungspräsident Christoph Ullrich (l.) und Abteilungsleiter Manfred Becker.

,,
Als ich davon

gehört habe, dachte
ich mir, das musst du

unterstützen.

Doris Klinder
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